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 4. PLATZ SEMIPROFIS: 
 Bernd Busche …
 American PopCars

 5. PLATZ SEMIPROFIS: 
 Michael Müller …
 Auf dem Geld sitzen

 SONDERPREIS SEMIPROFIS:                                                    Günter Naundorf … Güterzug

Der Preisträger, Digitaloperator aus Lan-
genhagen, schreibt zu seiner Monta-
ge:; „High Heels wurden umfunktioniert 
zu einem Sechssitzer-Cabrio vor einem 
Autohaus; Freistellungsarbeiten mit Ka-
nälen, Zeichenstift und Fülloptionen, 
Anwendung von Ebenenmasken, Ein-
stellungsebenen, Ebeneneffekten und 

Transformieren-
werkzeugen.“ Das 
Bild wurde in der 
Jury lange dis-
kutiert und hät-
te bessere Chan-
cen gehabt, wenn 
etwa auf die 
Schatten mehr 

Mühe verwandt worden wäre. (Software: 
Photoshop CS3, Hardware: PC mit Win-
dows Vista)

Der Werbegrafiker aus Jena hat sein Bild so 
genannt, „weil man in der heutigen Zeit lie-
ber spart, als alles gleich zu verprassen. Der 
Grund, warum es nur Münzen sind und kei-
ne Scheine, liegt darin, dass auch Kleinvieh 
Mist macht.“ Recht hat 
er und kam damit auf 
Platz 5 – auch, wenn es 
dafür keinen Geldpreis 
gibt. (Software: Photo-
shop CS2, Hardware: PC 
mit Windows, Canon 
EOS 20D)

ten gefallen, zumal hier gleich doppelt mit 
den Größenverhältnissen gespielt wird: Ist 
der neugierige Betrachter (ein Selbstporträt) 
bereits überlebensgroß, so braucht der per 
Bahn transportierte Champagnerkorken ei-

nen ganzen Wagon für 
sich allein. Auch sei-
ne Spiegeleier und DOC-
MA-Award-Briefmarken 
fanden Zustimmung. 
(Software: Photoshop 
CS2, Hardware: PC mit 
Windows XP)
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 1. PLATZ AUSBILDUNG: Sylvia Wiemers … Schwarzarbeit

Lange schwankte die Jury, welchem der beiden Bilder der Auszubildenden aus Großefehn der erste 
Platz gebührt, der Schwarzarbeit oder dem Pfamster. Beide haben ihre Stärken und Schwächen: Ein-
drucksvoll in der Komposition, Mängel vor allem bei den Schlagschatten, die vor allem bei der Gewin-
nermontage sehr zu wünschen übriglassen; beim Käfig-Pferdchen gab es Minuspunkte für den Ti-
tel. Dennoch hat sich das Bild oben als Ganzes gesehen den Spitzenplatz in dieser Kategorie verdient; 
schließlich nehmen wir die Unterscheidung der Gruppen vor, weil während der Ausbildung nun mal 
keine Perfektion verlangt werden darf. (Software: Photoshop CS2, Hardware: PC mit Windows)
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 3. PLATZ AUSBILDUNG: 

 Johannes Brückner … HiFi

Zu seiner musikalischen Collage schreibt der 
Student aus Mönchhagen: „Kombiniert wur-
den vier Fotomotive: ein 15 Watt-Marshall-
Gitarrenverstärker, das Bild einer Freundin mit 
sehr schicken Kopfhörern, ein Ausschnitt mei-
nes Laminatbodens und ich mit meiner Gitar-
re. Die Montage zeigt einen Gitarristen vor ei-
nem überdimensionalen Verstärker, der in der 
Ursprungsgröße gerade mal Kniehöhe erreicht. 
Dieser wurde an einigen Stellen modifiziert: das 
Herstellerlogo ausgetauscht, eine hübsche, jun-
ge Frau angebracht etc. Den Boden habe ich 
mittels Mustervorlage komplett neu generiert 
und Reflektionen sowie Schattierungen einge-
fügt.“ Neben aller Wertschätzung, die das Bild 
auf Platz 3 platzierte, störte sich die Jury vor al-
lem an der unterschiedlichen perspektivischen 
Behandlung des Kabels in der rechten und lin-
ken Bildhälfte. Das Einfü-
gen eines DOCMA-Schrift-
zugs bringt übrigens 
keine Punkte, wir sind un-
bestechlich. (Software: 
Photoshop CS3; Hardware: 
iMac G5, OSX, Canon EOS 
400D, Wacon Graphire 4)
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 2. PLATZ AUSBILDUNG: Jan Bornemann … Landschaftsbau

Der Student aus Hildesheim hat sein Projekt 
ausführlich kommentiert: „Die Serie ,Land-
schaftsbau‘ entstand aus Gedanken über 
Standardisierung und Vereinheitlichung. Der 
Mensch gestaltet seine Umgebung ständig neu 
und greift dabei größtenteils auf vorgefertigte 
‚Bauelemente‘ zurück. Diese Gestaltung durch 
den Menschen wird thematisiert. Die Wald-
szene im Bild wurde mit Geländebaumörtel, 
Landschaftsbau-Streumaterial, Modellbäum-
chen und einem H0-Bausatz gestaltet und fo-
tografiert. Die Wahl der standardisierten und 
idealisierten Bauteile soll dabei dem Vereinheit-
lichungsgedanken Rechnung tragen. Die Ak-
teure sind bei ihrer ‚Bautätigkeit‘ fotografiert 
worden, wurden freigestellt, der Idee für die 
Szene entsprechend angeordnet und an das 
Landschaftsbild angepasst, 
das mit einem Ausschnitt aus 
einem für das Projekt erstell-
ten Landschafts-Panorama 
einen neuen Hintergrund er-
hielt.“ (Software: Photoshop 
CS2; Hardware: PC mit Win-
dows 2 000)
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 SONDERPREIS AUSBILDUNG: Ellen van den Boom … City Tripping

 4. PLATZ AUSBILDUNG: Ralf Beikirch … Monitorputzen

Die 15-jährige Schülerin aus dem niederländischen Schiedam hatte bereits 2006 einen Jugend-
sonderpreis bei uns gewonnen, und die Jury stellte einhellig fest: Es ist faszinierend, wie sich 
dieses Mädchen hinsichtlich Konzeption und Werkzeugbeherrschung innerhalb eines Jahres 
weiterentwickelt hat. Zu ihrer Montage schreibt sie: „Schuhe halten oft viele Jahre. Wenn eine 
Schuhsohle (klein) sprechen könnte, könnte sie die Geschichte einer ganzen Stadt (groß) erzäh-
len, zum Beispiel von New York.“ (Software: Photoshop CS2, Hardware: PC mit Windows XP)

Der Sachbearbeiter aus 
Brigachtal hat das „Groß-
Klein“-Thema eindrucksvoll 
umgesetzt; der Hocker un-
terstreicht das noch zusätz-
lich. Der Unterschied zwi-
schen der verschmutzten 
und bereits gesäuberten 
Monitorfläche ist am Bild-
schirm gut erkennbar (hof-
fentlich auch im Druck). Kri-
tisch merkte die Jury an, 
dass die beiden seitlichen 
Lautsprecher unnötig vom 
Zentrum ablenken, vor al-
lem aber, dass die schwar-
ze Kleidung des Putzers 
diesen wegen des gerin-
gen Kontrasts nur schwer 
erkennen lässt. (Software: 
Photoshop CS3; Hardware: 
PC mit Windows XP)


